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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Block, vor-
zugsweise flr eine Palette, insbesondere im Format ei-
ner Block oder Euro-Palette, aus Papier, Pappe, Karton
und/oder dergleichen, eine aus den Blocken und einem
Palettendeck gebildeten Palette und/oder auf einen aus
mehreren balkenférmigen Bldcken zusammengesetzten
Ladungstrager.

[0002] Block und Euro Paletten machen fiinfundsieb-
zig Prozent des Palettenmarktes aus. Aus Holz gefertigte
Paletten werden zwar intensiv genutzt, weisen aber ver-
schiedene Probleme auf. Diese Paletten sind durch die
Konstruktion aus Holz zwar stabil, sind aber reparatur-
anfallig, sind relativ schwer und nehmen auch ein erheb-
liches Volumen ein. Beieiner Grof3e von rund einem Qua-
dratmeter werden Ublicherweise Paletten mit einer Hohe
von sechzehn Zentimetern eingesetzt.

[0003] In sensiblen Bereichen wie beispielsweise bei
der Produktion von Lebensmitteln oder Arzneimitteln be-
steht das Problem, daR die Paletten mit Ungeziefer ver-
unreinigt sein kdnnen und nicht keimfrei sind.

[0004] Aus diesem Grund wurden in der Vergangen-
heit oftmals Paletten aus Kunststoffmaterialien vorge-
schlagen.

[0005] Diese weisen aber oftmals nicht die gewiinsch-
te Festigkeit auf, sind ebenso wie Holzpaletten teuer in
der Herstellung, weisen eine ungtinstige CO2 Bilanz auf
und sind problematisch in der Entsorgung.

[0006] Die vorliegende Erfindung wahlt daher einen
anderen Ansatz.

[0007] Aufgabe der Erfindungist es, einen stabilen La-
dungstrager bzw. eine stabile Palette vorzuschlagen,
welche keine Probleme mit Ungeziefer aufweistund auch
in sensiblen Umgebungen eingesetzt werden kann. Zu-
dem sollen die Produktionskosten, die Transportkosten
und auch der CO2 Ausstol gesenkt werden.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
geldst, dal der Block aus einer oder mehreren Lagen
Papier, Pappe, Karton und/oder dergleichen hergestellt
ist.

[0009] Hierdurch wird eine stabile, aber dennoch kos-
tenginstig und umweltfreundlich herstellbarer Block ge-
schaffen, der mit einem beliebigen Palettendeck verbun-
den werden kann. Die so gebildete Palette kann nach
einmaligen Gebrauch recycelt werden, so daR ein Riick-
transport und damit verbundener CO2-Ausstol} vermie-
den wird. Zudem wird das Verletzungsrisiko fiir Benutzer
reduziert. Insbesondere wird die Gefahr, sich an Holz-
spreif3eln zu verletzen ausgeschlossen.

[0010] Dabei hat es sich als sehr vorteilhaft erwiesen,
wennder Block durch mindestens eine Lage Papier, Pap-
pe oder Karton eingehiillt ist/sind.

[0011] Hiermitwird der Block durch die einhiillende La-
ge geschutzt. Die einhiillende Lage ist in der Regel glatt
ausgefiihrt, kann aber auch strukturiert ausgefihrt sein.
Bei einer strukturierten AulRenlage wird die Reibung zwi-
schen Block und Palettendeck, sowie zwischen Block
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und Untergrund, aber auch zwischen einander beriihren-
den Blécken erhoht.

[0012] Dabei hat es sich als sehr vorteilhaft erwiesen,
wenn die einhillende Lage wasserabweisend ausgerus-
tet ist.

[0013] Damit ist der Block auch in Feuchtbereichen
einsetzbar.
[0014] Ebenfalls sehr vorteilhaft ist es hierbei, wenn

eine Impragnierung, eine Beschichtung, ein Lackauftrag
oder auch ein Liner vorgesehen ist, der die wasserab-
weisenden Eigenschaften erzeugt.

[0015] Durch diese Ausriistungen wird eine sehr gute
Feuchtigkeitsunempfindlichkeit erreicht.

[0016] AuRerst vorteilhaft ist es gemaR einer Weiter-
bildung der Erfindung auch, wenn die einhillende Lage
mit Faltlinien, VerschluBlappen, Zwickelecken und/oder
Ecklappen ausgeristet ist.

[0017] Hierdruch kann die einhillende Lage so gestal-
tet werden, daB diese vollstandig umschliel3t und alle
StoRstellen der einhiillenden Lage abdichtet. Gerade
durch die Verwendung von Zwickelecken wird die ein-
hiillende Lage auch an Ecken und Kanten abgedichtet.
Der Eckfalz des Blocks ist jedenfalls wasserdicht ausge-
fihrt.

[0018] Weiterhin hat es sich als sehr vorteilhaft erwie-
sen, wenn die Ecken nach innen oder nach auf3en ge-
faltet sind.

[0019] Auch hierdurch ergibt sich eine dichte Ausge-
staltung der Ecken.

[0020] Sehr vorteilhaft ist es erfindungsgemal auch,
wenn die einhiillende Lage eine Tragschicht umhiillt.
[0021] Damit wird die Tragschicht sehr gut geschiitzt.
[0022] GemalR einer weiteren Fortbildung der Erfin-
dung ist es auch sehr vorteilhaft, wenn die Blocke mit
einem Klebstoffauftrag, einer Klemmeinrichtung, einer
Rasteinrichtung oder dergleichen ausgerustet sind, wo-
bei der Klebstoffauftrag mit einem Kontaktkleber, einem
HeilRkleber, einem Kaltkleber oder dergleichen ausge-
fuhrt sein kann.

[0023] Dadurch wird ein sehr stabiles System aus Pa-
lettendeck und Bldcken geschaffen. Auch mehrere BI6-
cke lassen sich stabil miteinander verbinden. Es ist dabei
auch maglich, die Blécke nach Bedarf zu verteilen oder
gar ganz auf diese zu verzichten. Ebenso kann die An-
zahl der Blécke verandert werden. Unterschiedliche Pa-
lettendecks sind mit unterschiedlichen Blécken kombi-
nierbar. So ist es denkbar, ein Holz- oder Kunststoffpa-
lettendeck ebenso mit diesen Blécken verbunden wer-
den, wie ein, wie die Blocke aus Papier bzw. Pappe ge-
fertigtes Palettendeck. Auch denkbar ist es, Paletten-
deck und Blécke miteinander zu vernageln oder zu ver-
schrauben.

[0024] Je nach eingesetztem Klebesystem wird die
Palette bereits bei der Herstellung oder aber bei Ge-
brauch zusammengesetzt. Diese Klebersysteme kon-
nen auch zur Befestigung der einhillenden Lage und de-
ren Verschlul eingesetzt werden.

[0025] Eine duRerst vorteilhafte Weiterbildung der Er-
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findung liegt auch vor, wenn die Tragschicht aus einem
strukturierten Material auf Basis von Papier, Pappe, Kar-
ton oder dergleichen hergestellt ist.

[0026] Strukturiertes Material ist deutlich stabiler wie
flachliegendes Papier, Pappe und Kartonmaterial.
[0027] Dabei hat es sich als sehr vorteilhaft erwiesen,
wenn das strukturierte Material als Wellpappe, Waben-
pappe, Sinuspappe, gefaltetes, gerolltes, geknicktes, ge-
stecktes Papier, Pappe oder Karton ausgebildet ist.
[0028] Derartige Ausgestaltungen ergeben eine sehr
gute Stabilitat. Insbesondere die Wabenpappe weist eine
sehr hohe Stabilitat auf.

[0029] AuRerst voteilhaft ist es in diesem Zusammen-
hang auch, wenn das strukturierte Material zusammen-
hangend oder unterbrochen ausgebildet ist.

[0030] Bei beiden Varianten wird eine sehr stabile
Tragschicht gebildet.

[0031] Ebenfalls sehrvorteilhaftist es, wenn das struk-
turierte Material lose oder gebunden ausgebildet ist.
[0032] Beide Varianten fihren zu hoher Stabilitat.
[0033] Dabei hat es sich als sehr vorteilhaft erwiesen,
wenn das strukturierte Material durch ein Bindemittel,
beispielsweise Wasserglas, gebunden ist.

[0034] Die Verwendung eines, vorzugsweise biolo-
gisch abbaubaren Bindemittels, wie zum Beispiel Was-
serglas sorgt dafiir, da® mehere Lagen des strukturierten
Materials, die nebeneinander oder Ubereinander ange-
ordnet sind, sich gegeneinander nicht verschieben kon-
nen. Die Stabilitat des Blocks wird nochmals erhéht.
[0035] AuBerst vorteilhaft ist es erfindungsgemaR
auch, wenn das strukturierte Material aus Stanz- bzw.
Schnittabfallen gebildet ist.

[0036] Die Verwendung von Stanz- bzw. Schnittabfal-
len ist 6kologisch und 6konomisch sinnvoll. Die Stanz-
bzw. Schnittabfalle kénnen entweder entsprechend
strukturiert werden oder aber auch lose zusammenge-
fugt und mit einem Bindemittel gebunden werden. In bei-
den Fallen ergibt sich ein sehr stabiler Verbund.

[0037] AuRerst vorteilhaft ist es auch, wenn das struk-
turierte Material derart ausgerichtet ist, dal® die Lagen
und/oder die Fasern des Materials im wesentlichen oder
wenigstens im wesentlichen in Richtung der auftreten-
den Belastung, also vorzugsweise im wesentlichen oder
wenigstens im wesentlichen vertikal ausgerichtet sind.
[0038] Stehende Papierlagen sind besonders stabil.
Diese werden durch die erfindungsgemafe Konstruktion
daran gehindert, seitlich auszuweichen. Sind nun auch
noch die in den jeweiligen Lagen enthaltenen Fasern
ebenfalls in Richtung der Lagen ausgerichtet, so wird
maximale Druckfestigkeit und Stabilitat erreicht, voraus-
gesetzt, die Lagen und Fasern werden am seitlichen aus-
weichen gehindert, was geman der erfindungsgeméafien
Lehre durch die Strukturierung und/oder die Bindung si-
chergestellt wird.

[0039] Ebenfallsistes erfindungsgeman denkbar, dafy
das strukturierte Material derart ausgerichtet ist, daf3 die
Lagen und/oder die Fasern des Materials im wesentli-
chen oderwenigstens im wesentlichen quer zur Richtung
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der auftretenden Belastung, also vorzugsweise im we-
sentlichen oder wenigstens im wesentlichen horizontal
ausgerichtet sind.

[0040] Durch eine intelligente Auswahl und Kombina-
tion horizontaler Lagen kann ebenfalls eine hohe Druck-
festigkeit und Stabilitat erzielt werden. Besonders wenn
horizontale und vertikale Lagen miteinander kombiniert
werden, wird in der Regel das Optimum an Stabilitat und
Druckfestigkeit erzielt.

[0041] GemalR einer weiteren Fortbildung der Erfin-
dung ist es auch sehr vorteilhaft, wenn der Block aus
recyceltem Papier, oder zu einem grof3en Anteil aus re-
cyceltem Papier hergestellt ist.

[0042] DieVerwendungvonrecyceltem Papier,zumin-
dest zu einem groRen Anteil ist effizient und schont Res-
sourcen. Zudem konnen gebrauchte und/oder defekte
Blocke einfach tber das Altpapier entsorgt werden, ohne
einen negativen Einflull auf die Umwelt zu erzeugen.
Vielmehr wird die Ressource Altpapier hier in einem
Kreislauf verwendet. Der Aussto3 von CO2 wird mini-
miert.

[0043] Weiterhin hates sich erfindungsgeman als sehr
vorteilhaft erwiesen, wenn Kufen oder dergleichen vor-
gesehen sind, mit denen zwei oder mehr Blécke verbun-
den werden, wobei die Kufen ebenfalls aus Papier, Pap-
pe, Holz und/oder anderen recycelten, vorzugsweise fa-
serhaltigen Materialien gebildet sind und mit den Palet-
tenblocken durch Kleben, Klemmen, Rasten oder der-
gleichen verbunden sind.

[0044] Hierdurch wird maximale Flexibilitat und Stabi-
litét erreicht.
[0045] AuRerst vorteilhaft ist es gemaR einer Weiter-

bildung der Erfindung auch, wenn die Blécke unter einem
Plaettendeck angeordnet sind, wobei die Anzahl, Anord-
nung und die GréRe der Palettenbldcke einer Palette va-
riabel ist.

[0046] Durch die Verwendung unterschiedlicher Bl6-
cke hinsichtlich Anzahl, Breite, Lange und H6he kann die
Palette an die jeweils geplante Verwendung angepasst
werden. Eine deutliche Reduzierung der Palettenhéhe
ist bei keinerlei negativen Auswirkungen hinsichtlich Sta-
bilitdt und Handhabbarkeit denkbar. Das nutzbare Volu-
men von Transportmdglichkeiten wird so erhdht. Der To-
traum wird verringert.

[0047] Eine weitere, erfindungsgemal sehr vorteilhaf-
te Verwendung liegt vor, wenn die Blécke als Trager aus-
gebildet sind, die ein balkenférmiges Erscheinungsbild
aufweisen kdnnen, wobei mehrere Trager zusammen ei-
nen Ladungstrager bzw. Lastentrager durch nebenein-
ander liegendes oder kreuzweises verbinden bilden kén-
nen.

[0048] Einsolcher Ladungstréager kann beispielsweise
als Ladungstrager fiir Ware oder auch als leichter, aber
dennoch stabiler Unterbau fir Paletten genutzt werden.
[0049] Dabei hat es sich als sehr vorteilhaft erwiesen,
wenn auf den Tragern eine verbindende Deckschichtan-
geordnet ist, die wenigstens einen Teilbereich des La-
dungstragers bzw. Lastentragers abdeckt.
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[0050] Damitwird nochmals eine erhéhte Stabilitatund
ein breiteres Einsatzspektrum erreicht.

[0051] Im folgenden wird die Erfindung anhand meh-
rerer Ausfiihrungsbeispiele veranschaulicht.

[0052] Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Schaubild der einer erfindungsgemalen
Palette mit Palettendeck und als Palettenbl6-
cke ausgebildeten Bloécken,

ein Schaubild derselben Palette von der Un-
terseite her,

einen geoffneten Block,

einen Zuschnitt fir eine einhillende Lage ei-
nes Blockes,

eine schematische Darstellung einer Faltung
der VerschluBBlappen der einhillenden Lage
mit nach innen gefalteten VerschlkuRlappen,
eine schematische Darstellung einer Faltung
der VerschluBBlappen der einhillenden Lage
mit nach innen gefalteten VerschlkuRlappen,
einen Zuschnitt fir eine einhillende Lage ei-
nes Palettendecks,

eine Darstellung eines moglichen Aufbaus der
Tragschicht eines Blocks oder eines Paletten-
decks, wobei die Tragschicht als Gefache
ausgebildet ist,

eine Darstellung eines weiteren moglichen
Aufbaus der Tragschicht eines Blocks oder ei-
nes Palettendecks, wobei die Tragschicht
durch gebundene Stanz- bzw. Schnittabfélle
gebildet ist,

eine Darstellung eines weiteren moglichen
Aufbaus der Tragschicht eines Blocks oder ei-
nes Palettendecks, wobei die Tragschicht aus
gefaltetem Kartonmaterial gebildet ist,

eine Darstellung eines weiteren moglichen
Aufbaus der Tragschicht eines Blocks oder ei-
nes Palettendecks, wobei die Tragschicht aus
Wellpappematerial gebildet ist, und

eine Darstellung eines weiteren moglichen
Aufbaus der Tragschicht eines Blocks oder ei-
nes Palettendecks, wobei die Tragschicht aus
Sinuskartonmaterial gebildet ist.

Fig. 2

w

Fig.
Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8

Fig. 9

Fig. 10

Fig. 11

Fig. 12

[0053] Mit 1 istin Fig. 1 ein Palettendeck bezeichnet.
Das Palettendeck 1 ist auf seiner Unterseite mit als Pa-
lettenbldcken ausgebildeten Blocken 2 versehen, damit
ein Unterfahren des Palettendecks 1 mit Flurférderfahr-
zeugen moglich ist und dieses angehoben und transpor-
tiert werden kann.

[0054] Das Palettendeck 1 ist aus einer einhillenen-
den AuBenlage 3 und einer inneren Tragschicht 4 gebil-
det.

[0055] Die AuRenlage 3 istin diesem Ausfiihrungsbei-
spiel dabei auf ihrer AuRenseite feuchtigkeistunempfind-
lich bzw. wasserabweisend ausgeriistet. Diese feuchtig-
keitsunempfindliche Ausriistung kann durch eine Impra-
gnierung, Beschichtung oder auch einen Lackauftrag er-
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zeugt sein. Als Material fir die Auf’enlage 3 kann bei-
spielsweise ein Papier, Pappe, Karton oder dergleichen
eingesetzt werden. Auch die Verwendung strukturierten
Materials istin bestimmten Fallen denkbar. Strukturerier-
tes Material kann dabei beispielsweise Wellpappe, Wa-
benkarton oder dergleichen sein.

[0056] Die innere Tragschicht 4 ist durch eine oder
mehrere Lagen aus einem strukturierten Material gebil-
det. Hierzu kann Wellpappe, Wabenpappe, Sinuspappe,
gefaltetes, gerolltes, geknicktes, gestecktes Papier, Pap-
pe oder Karton eingesetzt werden. Das strukturierte Ma-
terial kann dabei zusammenhangend oder unterbrochen
ausgebildet sein. Zudem ist es denkbar, daf} das struk-
turierte Material lose oder gebunden ausgebildet ist, wo-
bei ein Bindemittel, beispielsweise Wasserglas, zur Bin-
dung vorgesehen sein kann.

[0057] Esistindiesem Zusammenhang auch denkbar,
dal das strukturierte Material aus Stanz- bzw. Schnit-
tabfallen gebildet ist. Gerade bei Verwendung von Ab-
fallmaterialien ist die CO2-Bilanz der Palette 1 besonders
gut.

[0058] Wesentlich ist, da® das strukturierte Material
derart ausgerichtet ist, daf} die Lagen und/oder die Fa-
sern des Materials im wesentlichen oder wenigstens im
wesentlichen in Richtung der auftretenden Belastung
oder quer dazu, also vorzugsweise im wesentlichen oder
wenigstens im wesentlichen vertikal oder horizontal aus-
gerichtet sind.

[0059] Durch eine Kombination beider Ausrichtungen
wird eine besonders stabile Tragschicht4 gewonnen. Die
senkrecht ausgerichteten Fasern vermdgen nicht auszu-
weichen, da diese durch die horizontal ausgerichteten
Fasern dies verhindern. Umgekehrt halten aber auch die
vertikalen Fasern die horizontalen.

[0060] Es wird dadurch ein stabiles Gittergeriist ge-
schaffen, das einerseits leicht, aber dennoch sehr trag-
fahig ist.

[0061] Die Tragschicht 4 kann dabei beispielsweise,
wie in den Fig. 8, 9, 10, 11 und 12 dargestellt Gefache
aufweisen (Fig. 8), gebundene Stanz- bzw. Schnittabfal-
le (Fig. 9) enthalten oder aber gefaltete (Fig. 10), gerollte
oder anderweitig geformte Pappstreifen aufweisen. Auch
kann beispielsweise Papier, Pappe oder Wellpappe auf-
gerollt und eingesetzt werden. Ebenso ist die Verwen-
dung von Wellpappe (Fig. 11) oder Sinuskartonmaterial
(Fig. 12) denkbar.

[0062] Durch diese Konstruktion kann die Starke des
Palettendecks je nach gewiinschter Festigkeit bestimmt
werden. Auch die Abmessungen der Palettendecks sind
frei wahlbar.

[0063] Die AulRenlage 3 ist aus einem Zuschnitt 51 ge-
bildet, welcher einen mittleren, der Ausdehnung der Pa-
lette 1 entsprechenden Teil 52 aufweist. An den vier Kan-
ten des mittleren Teils 52 sind Seitenwéande 53, 54, 55,
und 56 angelenkt. Zwischen zwei aneinander grenzen-
den Seitenwanden sind Zwickelecken 57 vorgesehen,
welche die jeweilige Ecke beim Auffalten der AuRenlage
3 abdichten. An den vom mittleren Teil 52 wegweisenden
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Kanten der Seitenwénde 53, 54, 55 und 56 sind in diesem
Ausfiihrungsbeispiel Klebelaschen 58 vorgesehen, wel-
che auf die Tragschicht 4 der Palette 1 aufgeklebt wer-
den. Andere, abgedichtete Konstruktionen der Ecken
sind denkbar. Die Lappen und Zwickelecken kdnnen da-
bei nach innen oder nach aul3en gefaltet werden. In Fig.
5 ist schematisch eine Innenfaltung vorgesehen, wohin-
gegen Fig. 6 schematisch eine AuRRenfaltung zeigt. Bei
der Innenfaltung ist das Risiko einer mechanischen Be-
schadigung tendenziell geringer.

[0064] Um die Tragschicht 4 nun vollstéandig einzuhuil-
len wird entweder eine weitere Deckflache 59 aufgeklebt
oder aber zwei der Zuschnitte 51 verwendet und diese
auf beiden Seiten der Tragschicht 4 aufgeklebt.

[0065] Es ist denkbar, daR in den Seitenwanden 53,
54, 55 und 56 Verstarkungen aus Papier, Pappe, aber
auch Kunststoff eingebracht sind oder nach dem Zusam-
mensetzen der Palette 1 Verstarkungen von aul3en auf-
geklebt werden. Gerade im Eckbereich kann so die Sta-
bilitdt und Widerstandsfahigkeit der Palette nochmals
deutlich verbessert werden. Auch eine Verstarkung zum
Niederzurren der Waren ist so realisierbar.

[0066] Die Blocke 2 sind nach demselben Prinzip wie
das Palettendeck 1 aufgebaut.

[0067] DieBlocke 2 sind aus einer einhiillenenden Au-
Renlage 23 und einer inneren Tragschicht 24 gebildet.
[0068] Die AuRenlage 23 ist in diesem Ausfiihrungs-
beispiel dabei auf ihrer AuRenseite feuchtigkeistunemp-
findlich bzw. wasserabweisend ausgeristet. Diese
feuchtigkeitsunempfindliche Ausriistung kann durch ei-
ne Impragnierung, Beschichtung oder auch einen Lack-
auftrag erzeugt sein. Als Material fiir die AuBenlage 23
kann beispielsweise ein Papier, Pappe, Karton oder der-
gleichen eingesetzt werden. Auch die Verwendung struk-
turierten Materials ist in bestimmten Fallen denkbar.
Strukturiertes Material kann dabei beispielsweise Well-
pappe, Wabenkarton oder dergleichen sein.

[0069] Die innere Tragschicht 24 ist durch eine oder
mehrere Lagen aus einem strukturierten Material gebil-
det. Hierzu kann Wellpappe, Wabenpappe, Sinuspappe,
gefaltetes, gerolltes, geknicktes, gestecktes Papier, Pap-
pe oder Karton eingesetzt werden. Das strukturierte Ma-
terial kann dabei zusammenhangend oder unterbrochen
ausgebildet sein. Zudem ist es denkbar, da® das struk-
turierte Material lose oder gebunden ausgebildet ist, wo-
bei ein Bindemittel, beispielsweise Wasserglas, zur Bin-
dung vorgesehen sein kann.

[0070] Esistindiesem Zusammenhang auch denkbar,
daf} das strukturierte Material aus Stanz- bzw. Schnit-
tabfallen gebildet ist. Gerade bei Verwendung von Ab-
fallmaterialien ist die CO2-Bilanz der Palette besonders
gut.

[0071] Wesentlich ist, da® das strukturierte Material
derart ausgerichtet ist, dafl die Lagen und/oder die Fa-
sern des Materials im wesentlichen oder wenigstens im
wesentlichen in Richtung der auftretenden Belastung
oder quer dazu, also vorzugsweise im wesentlichen oder
wenigstens im wesentlichen vertikal oder horizontal aus-
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gerichtet sind.

[0072] Durch eine Kombination beider Ausrichtungen
wird eine besonders stabile Tragschicht 24 gewonnen.
Die senkrecht ausgerichteten Fasern vermdgen nicht
auszuweichen, da diese durch die horizontal ausgerich-
teten Fasern dies verhindern. Umgekehrt halten aber
auch die vertikalen Fasern die horizontalen.

[0073] Es wird dadurch ein stabiles Gittergeriist ge-
schaffen, das einerseits leicht, aber dennoch sehr trag-
fahig ist.

[0074] Die Tragschicht 24 kann dabei beispielsweise,
wie in den Fig. 8, 9, 10, 11 und 12 dargestellt Gefache
aufweisen (Fig. 8), gebundene Stanz- bzw. Schnittabfal-
le (Fig. 9) enthalten oder aber gefaltete (Fig. 10), gerollte
oder anderweitig geformte Pappstreifen aufweisen. Auch
kann beispielsweise Papier, Pappe oder Wellpappe auf-
gerollt und eingesetzt werden. Ebenso ist die Verwen-
dung von Wellpappe (Fig. 11) oder Sinuskartonmaterial
(Fig. 12) denkbar.

[0075] Durch diese Konstruktion kann die Lange, Brei-
te und vor allem die Hohe des Palettenblocks 2 je nach
gewlinschtem Einsatz bestimmt werden.

[0076] Die Aulenlage 23 ist aus einem Zuschnitt 41
gebildet, welcher einen mittleren, der Langen- und Brei-
ten-Ausdehnung des Palettenblocks 2 entsprechenden
Teil 42 aufweist. An den vier Kanten des mittleren Teils
42 sind Seitenwande 43, 44, 45, und 46 angelenkt. Zwi-
schen zwei aneinander grenzenden Seitenwanden sind
Zwickelecken 47 vorgesehen, welche die jeweilige Ecke
beim Auffalten der AuRenlage 23 abdichten. An der vom
mittleren Teil 42 wegweisenden Kante der Seitenwand
43 ist eine Deckflache 48 angelenkt, welche auf ihren
drei freien Seiten mit Verbindungslaschen 49 ausgeris-
tet ist.

[0077] Um die Tragschicht 24 nun vollstéandig einzu-
hillen wird die AuRenlage 23 aufgefaltet und mit der
Tragschicht 24 verklebt.

[0078] Es ist denkbar, dalk in der Bodenwand 42, den
Seitenwanden 43, 44, 45 und 46 Verstarkungen einge-
bracht sind oder nach dem Zusammenbau des Palettem-
blocks 2 Verstarkungen von aufen aufgeklebt werden.
Gerade im Eckbereich kann so die Stabilitat und Wider-
standsfahigkeit des Palettenblocks 2 nochmals deutlich
verbessert werden.

[0079] Die Blocke 2 werden nach Bedarf auf der Un-
terseite des Palettendecks 1 angeordnet und mit diesem
vorzugsweise verklebt, wobei vorgesehen ist, die Deck-
flache 48 mit dem Palettendeck 1 zu verkleben, so daf}
die Abdichtung der Auf3enlage 23 mit den Zwickelecken
47 gegen stehendes Wasser wirken kann. Hierzu kénnen
Kontaktkleber, HeilRkleber, Kaltkleber oder dergleichen
vorgesehen sein. Auch eine Verbindung durch Klem-
men, Rasten, Klammern, Nageln, Schrauben oder der-
gleichen ist denkbar. Maximale Flexibilitat und Stabilitat
wird so erzielt.

[0080] Die erfindungsgemafien Blocke 2 kdnnen mit
beliebigen Palettendecks, beispielsweise auch aus Holz
oder Kunststoff kombiniert werden.
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[0081] Gegenliber bekannten Paletten kann die Hohe
der Blocke 2 reduziert werden, so daf’ der unerwiinschte
Totraum bei Nutzung der Paletten deutlich reduziert wird,
ohne Einschrankungen beim Einsatz von Flurférderfahr-
zeugen hinnehmen zu missen.

[0082] Durch die feuchtigkeistunempfindliche bzw.
wasserabweisende Ausrlstung der Aufenlagen 3 bzw.
23 kann die Palette auch in feuchten Umgebungen ein-
gesetzt werden. Es wurden hierbei Standzeiten erzielt,
die denen herkémmlicher Paletten nahe kommen.
[0083] Zudem ist aufgrund des eingesetzten Karton-
materials kein aufwendiges Tauschsystem fiir Paletten
notwendig. Vielmehr werden die Paletten one-way ein-
gesetzt und dann dem Papier- bzw. Kartonrecycling zu-
geflhrt.

[0084] Dies hilft nicht nur Kontaminationen von Palet-
ten zu vermindern, sondern sorgt auch dafiir, da CO2
eingespart wird, da der Leertransport von Paletten fiir
das Tauschsystem entfallt. Zudem kann auf aufwendige
Reparaturen von Paletten verzichtet werden.

[0085] Auch in sensiblen Bereichen, wie beispielswei-
se bei der Arzneimittelproduktion kénnen die erfindungs-
gemalen Paletten eingesetzt werden.

[0086] Beim Transport muss auch nicht darauf geach-
tet werden, ob sich eventuell Ungeziefer in die Paletten
eingenistet hat. Aufgrund des eingesetzten Materials
kann davon ausgegangen werden, daf} diese Probleme
nicht vorliegen.

[0087] Ein weiterer Einsatzbereich der Blocke 2 ist,
daf diese als beispielsweise balkenférmig Trager aus-
gebildetsind, Mehrere dieser Trager kbnnen gemeinsam
durch nebeneinander Ordnung oder kreuzweise Verbin-
dung einen Ladungstrager bzw. Lastentrager bilden.
[0088] Solche Ladungstrager bzw. Lastentrager kén-
nen Gegenstande aufnehmen oder aber auch als Unter-
bau zum Beispiel zum Ausgleichen von Unebenheiten
oder unterschiedlichen Héhen am Lager- bzw. Trans-
portplatz eingesetzt werden. So ist es denkbar, daf} der-
artige Ladungstrager zum Hohenausgleich in Flugcon-
tainern vorgesehen sind, bei denen es auf hohe Stabilitat
und dennoch geringes Gewicht ankommt.

[0089] Solche Ladungstrager sind hoch stabil und den-
noch sehr leicht. Gegenliber Holzpaletten und anderen
Holzkonstruktionen kann ein erheblicher Gewichtsteil
eingespart werden.

[0090] Je nach Anwendungszweck kann auf den Tra-
gern noch eine verbindende Deckschicht angeordnet
werden, die wenigstens einen Teilbereich des Ladungs-
bzw. Lastentragers abzudecken vermag.

Patentanspriiche

1. Block vorzugsweise fir eine Palette, insbesondere
im Format einer Block oder Euro-Palette, aus Papier,
Pappe, Karton und/oder dergleichen, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Block aus einer oder meh-
reren Lagen Papier, Pappe, Karton und/oder der-
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10.

1.

gleichen hergestellt ist.

Block nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB der Block durch mindestens eine Lage Papier,
Pappe oder Karton eingehiillt ist, wobei die einhul-
lende Lage wasserabweisend ausgeristet sein
kann, wobei hierzu eine Impragnierung, eine Be-
schichtung, ein Lackauftrag oder auch ein Liner vor-
gesehen sein kann, der die wasserabweisenden Ei-
genschaften erzeugt.

Palettenblock nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die einhlllende Lage mit Faltlinien,
VerschluBlappen, Zwickelecken und/oder Ecklap-
pen ausgeristet ist, wobei die Ecken nach innen
oder nach auRen gefaltet sein kdnnen.

Block nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die einhlllende Lage eine Trag-
schicht umhdillt.

Block nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB die Blocke mit ei-
nem Klebstoffauftrag, einer Klemmeinrichtung, einer
Rasteinrichtung oder dergleichen ausgeristet sind,
wobei der Klebstoffauftrag mit einem Kontaktkleber,
einem HeilRkleber, einem Kaltkleber oder derglei-
chen ausgefiihrt sein kann.

Block nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB die Tragschicht aus
einem strukturierten Material auf Basis von Papier,
Pappe, Karton oder dergleichen hergestellt ist, wo-
bei das strukturierte Material als Wellpappe, Waben-
pappe, Sinuspappe, gefaltetes, gerolltes, geknick-
tes, gestecktes Papier, Pappe oder Karton ausge-
bildet sein kann.

Block nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
daB das strukturierte Material zusammenhangend
oder unterbrochen ausgebildet ist.

Block nach Anspruch 6 oder 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das strukturierte Material lose oder
gebunden ausgebildet ist.

Block nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
daB das strukturierte Material durch ein Bindemittel,
beispielsweise Wasserglas, gebunden ist.

Block nach einem der Anspriiche 6 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daB das strukturierte Material aus
Stanz- bzw. Schnittabfallen gebildet ist.

Block nach einem der Anspriiche 6 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, daB das strukturierte Material der-
art ausgerichtet ist, daf die Lagen und/oder die Fa-
sern des Materials im wesentlichen oder wenigstens



12.

13.

14.

15.

16.

17.
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im wesentlichen in Richtung der auftretenden Belas-
tung, also vorzugsweise im wesentlichen oder we-
nigstens im wesentlichen vertikal ausgerichtet sind.

Block nach einem der Anspriiche 6 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, daB das strukturierte Material der-
art ausgerichtet ist, daf die Lagen und/oder die Fa-
sern des Materials im wesentlichen oder wenigstens
im wesentlichen quer zur Richtung der auftretenden
Belastung, also vorzugsweise im wesentlichen oder
wenigstens im wesentlichen horizontal ausgerichtet
sind.

Block nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB der Block aus recy-
celtem Papier, oder zu einem grof3en Anteil aus re-
cyceltem Papier hergestellt ist.

Block nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB Kufen oder derglei-
chen vorgesehen sind, mit denen zwei oder mehr
Blocke verbunden werden, wobei die Kufen eben-
falls aus Papier, Pappe, Holz und/oder anderen re-
cycelten, vorzugsweise faserhaltigen Materialien
gebildet sind und mit den Blécken durch Kleben,
Klemmen, Rasten oder dergleichen verbunden sind.

Verwendung eines oder mehrer Blécke nach einem
der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Blocke unter einem Palettendeck
angeordnet sind, wobei die Anzahl, Anordnung und
die GroRe der Blocke bei einer Palette variabel ist.

Verwendung eines oder mehrer Blécke nach einem
der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Blocke als Trager ausgebildet
sind, die ein balkenférmiges Erscheinungsbild auf-
weisen kénnen, wobei mehrere Trager zusammen
einen Ladungstrager bzw. Lastentrager durch ne-
beneinander liegendes oder kreuzweises verbinden
bilden kénnen.

Verwendung nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, daB auf den Tragern eine verbindende
Deckschicht angeordnet ist, die wenigstens einen
Teilbereich des Ladungstragers bzw. Lastentragers
abdeckt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 4 227 236 A1

59

Fig. 1

2 Fig. 2



EP 4 227 236 A1

46
42 43 |
,, 49

41 4 |
A
Ay
\\
| Ay
| \ |
\ \ | |
1 \ | /
i \ \ | |
1 | \ ’
1 | \ | ‘
1 | \ | ’ ’
1 ! | | ’ "
s / |
| / / ”
\ / ’ /
\ \ / | - /
\ | | /
/4 / | |
/ ' |
j
|
/ ’ “
/ / /
™\ ) ‘ | .
/ / |
/ | |
’ I
/ ” |
” I
/ J
- / /
/3 ) |
.
L = E‘
/ AN

47
Fig. 4

i 44

10



EP 4 227 236 A1

3/23

Fig. 5
3123

Fig. 6

1"



EP 4 227 236 A1

54

57

55

y 57

Fig. 7

58

[l L L L L L L

/S S /S S S L L
Jl L L L L L L

323

Fig. 8

L L L L L L L
Z 7 7 7 7 7 7

12



EP 4 227 236 A1

4/24

WS W’) 00/
<,

SONVNLF25 3/23

Fig. 9

4124 — =/
/‘7 —
= —~/
’):/; = 3/23
/

Fig. 10



EP 4 227 236 A1

4/24

ATAT ATAYATA ATATATAT ATAT P47 ATAT 47474747,
PV AT AV AV AVAY VLAY AVAY AVAY V4V AVAY 4AV4Y (V4T
APNTNAIANIANIANGNNS VDo o M AP AN NS
AV AV AYAY ATAY aVAY AT VAV a%AY VAT A%
4vaY A'A"u/‘uuurz'h!xunuﬂuﬂu'
aYaY 'A:A'A'A'A'A'A'A'?“!X'A"‘:""A:A'i"'
WAV ATV WV WY P VAV W PV WLV P,
ROARA AR ILARS
7 AYAY ‘V‘/‘v‘v A’A/A’AV AVAY Ve 474" 4V8" A"
ATATATAT/ATAY ATAY VAT ATA ATT ATAT YA 4TAY

AV AV AR /YA VWV VAV ATAY WV AVAT AV Y VLY,
AVAV AVAV AVAC (VAW VLV AVAY V¥ sYAY A4V VLV,
LAY AVAY AVAV VAT VAV AVAY VuY VAV AVAV AVAY,

3/23

Fig. 11

S S S A Y S

3/23

Fig. 12

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 227 236 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 15 5633

26. Oktober 2005 (2005-10-26)
* Absatze [0061], [0062] *

[

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 94/29178 Al (DAMAGE PREVENTION PROD 1-8, INV.
[US]; JUVIK WOODS HARRY CLAY [US]) 10-17 B65D19/00
22. Dezember 1994 (1994-12-22)
* Seiten 5-8; Abbildungen 1-3 *
X US 5 076 176 A (CLASEN HANK A [US]) 1,2,
31. Dezember 1991 (1991-12-31) 14-17
* Spalte 5, Zeile 10 - Spalte 7, Zeile 29;
Abbildungen 1-5 *
X US 5 543 205 A (LIEBEL HENRY L [US]) 1,5,13
6. August 1996 (1996-08-06)
* Spalte 8, Zeilen 3-21; Abbildungen 1-15
*
* Spalte 7, Zeilen 29-41 *
X EP 1 588 952 Al (RHEINGOLD AG [LI]) 1,9,13

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 7. Juli 2023

Jervelund, Niels

Priifer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

T
E

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 227 236 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 15 5633

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-07-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

WO 9429178 Al 22-12-1994 AU 7107494 A 03-01-1995
W 323626 U 21-12-1997
us 5385103 A 31-01-1995
WO 9429178 Al 22-12-1994

Us 5076176 A 31-12-1991 us 5076176 A 31-12-1991
WO 9312979 Al 08-07-1993

Us 5543205 A 06-08-1996 KEINE

EP 1588952 Al 26-10-2005 AT 318239 T 15-03-2006
CN 1942368 A 04-04-2007
EP 1588952 Al 26-10-2005
ES 2259423 T3 01-10-2006
PL 1588952 T3 31-05-2006
RU 2376224 c2 20-12-2009
ST 1588952 T1 30-06-2006
us 2007151488 Al 05-07-2007
WO 2005100178 A2 27-10-2005

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

16




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

